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Dreifache Auszeichnung für die Bürgerstiftung  

Gleich drei Preise haben wir in den letzten Wochen erhalten!  

Wir wurden mit dem Bürgerstiftungs-Preis 2011 der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik ausgezeichnet. Das Preisgeld von 3.000 Euro 
hilft uns, weitere Kunstkurse im Rahmen von „Max macht Oper“ ins 
Leben zu rufen.  

Bei der Preisverleihung für "Ihr Projekt für alle" erhielten wir einen mit 
1.000 Euro dotierten Preis der Dr.-Jürgen-Rembold-Stiftung für „Bildung 
im Vorübergehen“. Das Preisgeld geht unserem Stiftungskapital zu. 

Bei dem „Ideenwettbewerb der Bürgerstiftungen“ der Initiative Bürgerstiftungen und der 
Herbert Quandt-Stiftung werden wir mit 5.000 Euro unterstützt. Gemeinsam mit dem 
Kinderkunstforum e.V. werden wir Kinderwege in Halle erkunden – zu diesem Projekt 
erfahren Sie im Frühjahr mehr.  

Wir freuen uns sehr über diese Anerkennung! 

 

8. Werkstattgespräch der Bürgerstiftung Halle und d er 
Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-Anhalt 

08. November 2011 | 18:00-21.00 Uhr | Franckeplatz 1 | Haus 30 | Hörsaal 1 

 

Über die Bedeutung von kultureller Bildung wird viel diskutiert und 
theoretisiert. Wir haben mit dem Projekt „Max macht Oper“ einen 
Feldversuch gestartet: 27 Kunstprojekte werden mit Kindern von 
Grundschulen, Horten und Einrichtungen freier Träger in diesem 
Schuljahr arbeiten. Alle Einrichtungen befinden sich in Halle-Neustadt, 
der Silberhöhe oder der Südstadt. Das Spektrum der beteiligten Künste 
reicht von Theater und Musik über die klassischen bildenden Künste bis 
hin zum Comic oder dem Medium Radio.  

In der „Werkstatt“ der Bürgerstiftung Halle und der Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-Anhalt 
möchten wir mit den beteiligten KünstlerInnen und PädagogInnen ins Gespräch kommen. 
An vier Stationen werden sich jeweils zwei Projekte dem Gespräch stellen. Sie werden 
ihre Arbeit vorstellen, Erfolge, Hoffnungen und Schwierigkeiten benennen.  
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Die diesjährigen Werkstattgespräche sollen kurz nach dem Start von „Max macht Oper“ 
einerseits den Beteiligten eine erste Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch geben. Zum 
anderen möchten wir aber auch andere KünstlerInnen, Schulen, Kindereinrichtungen und 
kulturpädagogisch Tätige einladen, darüber nachzudenken, wie kulturelle Bildung im 
Bildungsalltag der Kinder einen festen Platz erhalten kann ohne den notwendigen 
Routinen des Schulalltages zu unterliegen.  

Wir freuen uns ebenso auf alle Stifter und Freunde der veranstaltenden Stiftungen sowie 
natürlich auf alle Interessierten, die herzlich eingeladen sind. 

mehr dazu: http://www.buergerstiftung-halle.de/werkstattgespraeche/ 

 

Bürgerstiftung unterstützt Umweltprojekte in Halle 

"Natur kann man nur schützen, wenn man sie kennt.“ Ute Winkler, 
Vorstandsmitglied der Bürgerstiftung Halle, brachte es bei der Übergabe 
der Fördermittel Anfang September an drei hallesche Vereine auf den 
Punkt. Wenn Kinder die Natur kennen, sind sie auch bereit, sich für sie 
einzusetzen.  

Mit den Überschüssen aus dem vergangenen Jahr unterstützt die 
Bürgerstiftung in diesem Jahr Projektideen aus den Bereichen Umwelt 
und Natur mit insgesamt 8.000 Euro.  

Das Deutsche Rote Kreuz freut sich über 4.000 Euro für eine 
„Ökologische Spieloase in Heide-Nord“. Hier werden zusammen mit den 
Anwohnern und Partnern, wie der HWG, dem Grünflächenamt, einer 
Schule und einer Kita, Spielgeräte aus naturnahen Materialien gebaut 
und aufgestellt, um den Kindern die Natur näher zu bringen.  

Die Saaleinitiative erhält 2.500 Euro. Mit dieser Unterstützung wird sie 
zusätzlich zu den bereits vorhandenen Tafeln am Saalepfad 
Arbeitsmaterialien für Kinder und Jugendliche erstellen. Diese 
Materialen werden den Kindern die Geschichte der Stadt Halle und der 
Saale näher bringen und auf die versteckten Besonderheiten am Fluss 
hinweisen.  

Der Peißnitzhaus e.V. wird mit 1.500 Euro unterstützt. Schafe und 
Bienen finden auf der Peißnitz ein neues Zuhause – als erlebbare 
Haustiere für Stadtkinder aber auch als Landschaftspflegebeauftragte. 

 

Die Preisträger v.l.n.r.: 

Jana Tóth (Peißnitzhaus e.V.), 
Stephan Arnold (Saaleinitiative 

e.V.), Helga Heinroth  (DRK) 
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Kurz und Knapp 

Auch im November wird es noch einmal zwei Vorstellungen der HallRolle I  im LUX geben, 
die nächsten Termine sind am 6.11.2011, 16 Uhr und am 30.11.2011, 20:15 Uhr.  

Noch wenige Tage bis zum Ende der Bewerbungsfrist am 31.10.2011  für den 
Bildungsfonds : Sprache als Schlüssel zur Bildung. Alle wichtigen Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite unter: http://www.buergerstiftung-halle.de/projekte/projektfoerderung/ 

 

Freiwilligentag 2011: "Da steht eine Burg überm Tha le ..."  

Fünf Monate nachdem die Stele mit dem Liedtext aus der Verankerung 
gerissen wurde, steht sie jetzt wieder auf dem Felsen über der 
Saale.Wer beim spazierengehen auf der Eichendorffbank verweilen 
möchte, kann den Text nachlesen und ihn leise oder laut singen.  

Zum 7. Freiwilligentag hat die Bürgerstiftung Halle kompetente 
Unterstützung erhalten: wir danken Lutz Gebhardt, Frank Hampe, Lutz 
Matthei, Holger Solle und Wolfgang Schuster. 

  

Max macht Oper 

Max tanzt und spielt Theater, er fiebert im Samba-Rhythmus, übt sich im 
Zirkus oder näht große bunte Fahnen. 

„Was ich mir auf die Fahne schreibe ...“ – unter diesem Motto fand 
in der ersten Septemberwoche ein Workshop an der Grundschule 
Diesterweg statt, bei dem unter der Leitung der Textilkünstlerin  
Elisabeth Stolle 20 Mädchen und Jungen(!) mit viel Begeisterung  
in die Welt der Stoffe, Knöpfe und Fäden eintauchten und diese auch mit 
ganz unerwarteten Materialien wie spiegelnden CDs, knorrigen 
Aststücken oder wuchtigen Schraubenmuttern zu eindrucksvollen 
textilen Collagen verarbeiteten. 

Pünktlich zur festlichen Wiedereinweihung der sanierten Schule konnten 
die teilnehmenden Kinder dann auch ihre Fahnen den Mitschülern 
vorstellen und ernteten reichlich Beifall. 
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Bildung im Vorübergehen: Große Hallenser  

Im September wurde am schönen Rive-Ufer an den Namenspatron  
der Straße erinnert: Richard Robert Rive, einer der bekanntesten 
Oberbürgermeister der Stadt, der auch für die Anlage der idyllischen 
Uferstraße verantwortlich zeichnete. Der Oktober war dem vielseitigen 
Dichter-Chirurgen Richard von Volkmann gewidmet, der unter dem 
Pseudonym Leander die weltberühmte Märchen-Sammlung  
„Träumereien an französischen Kaminen“ verfasste. Passenderweise  
ist der Spender Dr. Müller ein Berufskollege – ein Arzt.  

Am 17. November treffen wir uns um 11 Uhr in der Gerhard-Marcks-
Straße, um den Bildhauer und Grafiker Gerhard Marcks zu erinnern. 
Mehr Informationen zu den Namensgebern der Schilder finden Sie 
unter: http://www.buergerstiftung-halle.de/bildung-im-voruebergehen/ 

 

 

Herzliche Grüße vom Vorstand und aus der  
Geschäftsstelle der Bürgerstiftung. 
Ingrid Häußler, Ulrike Rühlmann,  
Juliane Graichen und Karoline Friebel 

 
Stiftungskonto: 71 72 737, BLZ: 800 937 84, Volksban k Halle 

Die Bürgerstiftung Halle ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Spenden und Zustiftungen sind 

steuerabzugsfähig. Spendenquittungen werden automatisch im Februar des Folgejahres versandt. Erbschaften 

und Vermächtnisse zu Gunsten gemeinnütziger Organisationen sind von der Erbschaftsteuer befreit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Spender bei der Anbringung der 
Schilder: Dr. Christina Seidel (oben) 

und Dr. Thomas Müller (unten). 

 


